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41. Verordnung der Landesregierung vom 20. Juni 2000 über die Erklärung eines Teiles der Westlichen Kitzbüheler Alpen
im Gebiet der Gemeinden Gerlos und Stummerberg zum Ruhegebiet (Ruhegebiet Wilde Krimml)

42. Verordnung der Landesregierung vom 20. Juni 2000 über die Ambulanzgebühren in den öffentlichen Krankenanstalten

Aufgrund des § 11 Abs. 1 und 3 des Tiroler Natur-
schutzgesetzes 1997, LGBl. Nr. 33, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 8/1999, wird verordnet:

§ 1
(1) Das in der Anlage dargestellte, grün umrandete

Gebiet in den Gemeinden Gerlos und Stummerberg wird
zum Ruhegebiet erklärt (Ruhegebiet Wilde Krimml).

(2) Die Anlage wird durch Auflegung zur öffent-
lichen Einsichtnahme in den Gemeindeämtern Gerlos
und Stummerberg und in der Bezirkshauptmannschaft
Schwaz sowie bei der Abteilung Umweltschutz des
Amtes der Tiroler Landesregierung verlautbart.

(3) Das Ruhegebiet hat eine Größe von 431,8 ha.

§ 2
Nach § 11 Abs. 2 des Tiroler Naturschutzgesetzes

1997 sind im Ruhegebiet verboten:
a) die Errichtung von lärmerregenden Betrieben;
b) die Errichtung von Seilbahnen für die Personen-

beförderung und von Schleppliften;
c) der Neubau von Straßen mit öffentlichem Verkehr;
d) jede erhebliche Lärmentwicklung;
e) die Durchführung von Außenlandungen und

Außenabflügen mit motorbetriebenen Luftfahrzeugen;
davon ausgenommen sind Außenlandungen und Außen-
abflüge im Rahmen der Wildfütterung, der Viehbergung
und der Versorgung von Vieh in Notzeiten, der Ver- oder
Entsorgung von Schutzhütten und Gastgewerbebetrie-
ben, für wissenschaftliche Zwecke, zur Sanierung von
Schutzwäldern, im Rahmen der Wildbach- und Lawi-
nenverbauung, der Instandhaltung oder Instandsetzung
von Rundfunk- und Fernmeldeeinrichtungen und von
Einrichtungen der Elektrizitätsversorgungsunterneh-
men, sofern der angestrebte Zweck auf eine andere Weise
nicht oder nur mit unverhältnismäßig großem Aufwand
erreicht werden könnte.

§ 3

(1) Unbeschadet der Bestimmungen des § 6 des Tiro-
ler Naturschutzgesetzes 1997 bedürfen im Ruhegebiet
folgende Vorhaben einer naturschutzrechtlichen Bewil-
ligung, sofern im Abs. 2 nichts anderes bestimmt ist:

a) die Errichtung, Aufstellung und Anbringung von
Anlagen, soweit sie nicht unter § 2 lit. a oder b fallen,
sowie die Änderung von Anlagen, sofern die Interessen
des Naturschutzes nach § 1 Abs. 1 des Tiroler Natur-
schutzgesetzes 1997 berührt werden;

b) der Neubau, der Ausbau und die Verlegung von Stra-
ßen und Wegen, soweit sie nicht unter § 2 lit. c fallen;

c) die Errichtung von oberirdischen elektrischen Lei-
tungsanlagen mit einer Spannung von 36 kV und darü-
ber sowie von Luftkabelleitungen;

d) Geländeabtragungen und Geländeaufschüttungen
außerhalb eingefriedeter bebauter Grundstücke.

(2) Im Ruhegebiet bedürfen keiner naturschutz-
rechtlichen Bewilligung:

a) der Neu-, Zu- und Umbau ortsüblicher land- und
forstwirtschaftlicher Gebäude und die Errichtung land-
und forstwirtschaftlicher Einfriedungen wie Weide- und
Wildzäune;

b) Maßnahmen zur Instandsetzung oder Instandhal-
tung von Wegen einschließlich geringfügiger Material-
entnahmen zu diesem Zweck;

c) Geländeabtragungen und -aufschüttungen zum
Zweck der Alpverbesserung, sofern dadurch keine
Feuchtgebiete berührt werden;

d) die Räumung von Bächen und Runsen von Ge-
schiebe im wildbachtechnisch unbedingt erforderlichen
Ausmaß zur Vorbeugung gegen Katastrophen.

§ 4
Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 2000 in Kraft.
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Aufgrund der §§ 41 und 42 des Tiroler Kranken-
anstaltengesetzes, LGBl. Nr. 5/1958, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 85/1998, wird verordnet:

§ 1

Personen, die in den im § 3 genannten öffentlichen
Krankenanstalten ambulant untersucht oder behandelt
werden, haben an den Anstaltsträger Ambulanzgebüh-
ren nach § 2 zu entrichten, soweit nicht eine Leistungs-
abgeltung durch den Tiroler Krankenanstaltenfinanzie-
rungsfonds im Sinne des § 41b des Tiroler Krankenan-
staltengesetzes zu erfolgen hat oder Vertragspartner des
Anstaltsträgers die Kosten für die Untersuchung oder
Behandlung tragen.

§ 2

(1) Die Höhe der Ambulanzgebühren ergibt sich aus
der einen Bestandteil dieser Verordnung bildenden An-
lage. Diese Anlage wird durch Auflegung zur öffent-
lichen Einsichtnahme während der für den Parteienver-
kehr bestimmten Amtsstunden bei der Abteilung Kran-
kenanstalten des Amtes der Tiroler Landesregierung
und bei den Direktionen der im § 3 genannten öffent-
lichen Krankenanstalten kundgemacht.

(2) Die Höhe der Ambulanzgebühren wird in der
Weise ermittelt, dass die in der Anlage für die jeweilige
ambulante Leistung festgelegte Anzahl an Punkten mit
dem im Abs. 3 festgesetzten Geldwert vervielfacht wird.

(3) Der Geldwert eines Punktes wird mit 1,06 Schil-
ling festgesetzt.

§ 3

Diese Verordnung gilt für das allgemeine öffentliche
Landeskrankenhaus (Universitätskliniken) Innsbruck,
das öffentliche Landeskrankenhaus Natters, das öffent-
liche Landeskrankenhaus Hochzirl – Anna-Dengel-
Haus, das Psychiatrische Krankenhaus des Landes Tirol,
die allgemeinen öffentlichen Bezirkskrankenhäuser
Hall in Tirol, Kufstein, Lienz, Reutte, St. Johann in Tirol
und Schwaz, das allgemeine öffentliche Krankenhaus
„St. Vinzenz“ in Zams und das allgemeine öffentliche
Krankenhaus der Stadt Kitzbühel.

§ 4

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 2000 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Ambulanz-
gebühren in den öffentlichen Krankenanstalten, LGBl.
Nr. 61/1999, außer Kraft.
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